
Theater öffnet Kostümfundus
Zur Fasnacht: Jeweils günstiger Verleih am Montag

Wer schon immer mal als Lohengrin oder
Königin der Nacht, als Wilhelm Tell oder
Räuber auftreten wollte – jetzt hat er Gele-
genheit dazu: Das Nationaltheater öffnet,
rechtzeitig vor Beginn der Maskenball-
Saison, seinen Kostümfundus.

Jeder, der mal in einer ganz neuen Rolle
die fünfte Jahreszeit erleben will, kann ab
sofort jeweils montags von 10 bis 16 Uhr im
Dachgeschoss des Werkhauses (Mozart-
straße) stöbern: Da lagern Kostüme der un-
terschiedlichsten Epochen, von frühen
Hochkulturen bis zur Gründerzeit, Chine-
sen, Spanier und Italiener, Kleider, Hosen,
Röcke, Anzüge und Uniformen, Hüte und
Mützen, kostbare Roben edler Damen
ebenso wie halb zerrissene Lumpen von

straffälligen Lumpen – insgesamt rund
200 000 Teile stehen zur freien Auswahl.

Die Gebühren richten sich nach Dauer
und Art der Kostümteile. Dabei wird je-
weils für eine Woche (Montag bis Montag)
verliehen. Die Reinigung ist dann im Preis
inbegriffen. Einzelne Accessoires sind
schon ab fünf Euro zu haben. Für 46 Euro
kann zum Beispiel eine Dame in einem ori-
entalischen Kostüm bewundernde Blicke
auf sich ziehen, ein Herr in einem Frack
aus der Zeit der Französischen Revolution
die Frauen beeindrucken. pwr

i Fundusverwalterin Nicole Becker be-
antwortet Fragen unter Tel. 0621/1680-
206 oder nicole.becker@mannheim.de

Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Maisch-Straub

„Das war wie ein
Albtraum.“ Am
ganzen Körper zit-
ternd steht Saskia
S. (Name von der
Redaktion geän-
dert) neben ihrem
Wagen auf dem Sei-
tenstreifen der A 5.
Stockend berichtet
sie den Beamten ei-
ner Streifenbesatzung, was sie erlebt hat:
Ein blauer Kastenwagen sei plötzlich links
ausgeschert, habe sie gegen die Leitplanke
gedrängt. Ihr Ford schleudert nach rechts,
dann nach links: „Ich hatte mein Auto über-
haupt nicht mehr unter Kontrolle.“ Und der
Unfallverursacher? Macht sich einfach aus
dem Staub. Aber halt, nicht mit Dieter En-
ders. Ohne zu zögern nimmt der Zeuge die
Verfolgung des Unfallflüchtigen auf – und
stellt ihn. Für sein beherztes Eingreifen

Verkehrssünder verfolgt und gestellt
mehr viel passieren. Deshalb entschloss ich
mich sofort zur Verfolgung.“

Dieter Enders heftet sich an die Fersen
des Unfallflüchtigen, gibt so lange Lichthu-
pe-Zeichen bis er auf dem Standstreifen an-
hält. Schließlich alarmiert er per Handy die
Polizei. Die kümmert sich zunächst um Sas-
kia S. „Die Frau stand unter Schock, zitter-
te wie Espenlaub. Der Sachschaden betrug
rund 8000 Euro“, erinnert sich Hans Brenk-
mann.

Bei einer kleinen Feierstunde im ADAC-
Haus auf dem Friedensplatz erhielt Dieter
Enders zusammen mit zwölf weiteren vor-
bildlichen Verkehrsteilnehmern die Urkun-
de und Plakette mit dem stilisierten blauen
„K“ auf weißem Grund. Und der ADAC spen-
dierte ein Fahrsicherheitstraining.

i Kennen auch Sie einen „Kavalier der
Straße“ (oder das weibliche Pendant),
dann schreiben sie dem „Mannheimer
Morgen“ (Frau Heike Müller), in R 1, 4-
6, in 68181 Mannheim, oder per E-mail:
kavalier. der strasse.@mamo. de

wurde der Viernheimer jetzt mit der Aus-
zeichnung „Kavalier der Straße“ geehrt.

„Ich bin jetzt seit 20 Jahren bei der Poli-
zei, aber das war der am schnellsten geklär-
te Fall in meiner ganzen Laufbahn.“ Des-
halb schlug Hans Brenkmann, Leiter des
Autobahnpolizeireviers Mannheim, den 44-
jährigen Service-Techniker auch beim
„MM“ als Kavalier vor.

An dem bewussten Tag war er mit seinem
Golf auf der A 5 unterwegs. Kurz nach der
Ausfahrt Dossenheim fuhr er auf der linken
Fahrspur in angemessenem Abstand hinter
dem Ford von Saskia S. Plötzlich scherte
ein blauer Klein-Lkw nach links aus. „Ich
dachte nur noch: gleich krachts und stieg
vorsichtshalber kräftig in die Eisen“, erin-
nert sich der VW-Lenker. Saskia S. wich
nach links aus: „Sie hatte gar keine andere
Chance mehr.“ Dabei prallte sie gegen die
Leitplanke. Ihr Kombi gerät ins Schleu-
dern. „Glücklicherweise gelang es ihr, den
Wagen abzubremsen. Es konnte jetzt nicht

Viernheimer verfolgt Täter nach Unfallflucht / Lebensgefährliches Manöver auf Autobahn

Unerschrocken geholfen: Dieter Enders als
„Kavalier der Straße“ geehrt. Bild: -o-

Liese-Lotte Benner ist tot
Frühere Pressesprecherin der Benckiser GmbH starb 83-jährig

Bei älteren Journalisten unvergessen ist
Liese-Lotte Benner, die jetzt im Alter von
83 Jahren verstorbene ehemalige Leiterin
der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der
Joh. A. Benckiser GmbH. Die gelernte
Journalistin arbeitete nach ihrem Volonta-
riat bei einer Zeitung in Saarbrücken. Ih-
ren Wohnsitz Mannheim im Rhein-Neckar-
Gebiet behielt sie während dieser Zeit den-
noch bei.

Ab März 1966 gestaltete sie als freie
Journalistin die Benckiser-Werkzeit-
schrift, dann übernahm sie dazu die Pres-
sestelle des expandierenden Werks zwi-
schen Ilvesheim und Ladenburg. Mit ihrer
ausserordentlichen Liebenswürdigkeit wie

Beharrlichkeit verstand es Liese-Lotte
Benner, den Mittelweg zwischen Interessen
des Unternehmens und der Presse zu fin-
den.

Stets heiter und korrekt informierte sie
über neue Produkte, lieferte aber auch, so
weit so etwas in der Firma, die als Famili-
enunternehmen geführt wurde, möglich
war, konkrete Fakten. Mit Freude und Lie-
be zum Detail organisierte sie die Jahres-
Pressekonferenzen. Als sie bei diesem An-
laß Mitte 1978 früher als erwartet in den
Ruhestand ging, wurde das von Kollegin-
nen und Kollegen der Region nachdrück-
lich bedauert. Zurückgezogen verbrachte
sie ihren Ruhestand in der Mannheimer
Oststadt. i-k

Goethes „Faust“ im Bach
Das Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium
lädt zu einigen Theaterabenden. Die Schü-
ler zeigen Johann Wolfgang von Goethes
Werk „Faust“ in der Aula der Schule (Lui-
senstraße 27, Neckarau). Termine: Samstag
bis Dienstag, 8. bis 11. Februar, sowie Frei-
tag, 14. Februar, Samstag, 15. Februar und
Montag, 17. Februar. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr – außer Sonntag (19 Uhr). Ein-
tritt erhalten Zuschauer ab 15 Jahren. Kar-
ten kosten 4 Euro, für Schüler 2,50 Euro.
Reservierungen sind unter Tele-
fon 8 44 76 31 (Montag bis Freitag, 7.45 bis
11.30 Uhr) möglich. qui

Therapie: Knochenmetastasen
Die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs lädt
am Dienstag, 4. Februar, zu einem Vor-
tragsabend mit einem Gynäkologen ein.
Hintergrund der ungewöhnlichen Refer-
tenwahl: Prostasta und Brustkrebs sind
verwandte, oft hormongesteuerte Tumo-
ren, die nicht selten Metastasen in den
Knochen absiedeln. Der niedergelassene
Gynäkologe, der lange an der Uni-Frauen-
klinik Heidelberg tätig war, spricht über
die Behandlung solcher Tochtergeschwuls-
te mit so genannten Bisphosponaten. Es
soll auch die Frage erörtert werden, ob eine
vorbeugende Therapie sinnvoll ist. Der
Vortrag beginnt um 19 Uhr im Mutterhaus-
saal des Diakonie-Krankenhauses (Speye-
rer Straße 91). Um Anmeldung wird gebe-
ten, Telefon 0621/ 72 14 22 oder Fax 0621/
727 30 99. wam

Fitstrampeln auf Mallorca
Zum Frühjahrstraining auf Mallorca im
März und April lädt die Rad- und Sportge-
meinschaft Mannheim ein. Ab Mai startet
der Verein wieder seine Radfahrschule für
Kinder und das regelmäßige Training für
Jugendliche und Erwachsene. Genauere
Informationen gibt es unter Telefon
0 62 02 / 12 62 50 und im Internet unter
www.radpower.de. imo

Blick in die Stadt
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Anzeigen aus den Stadtteilen

Ihre Füße in guten Händen:

Medizinische
Fußpflege
Helga Weißbarth
Lenaustraße 8, 68167 Mannheim
Telefon (0621) 35728
Montag bis Freitag 9.00–17.00 Uhr
nach 17.00 Uhr mit Absprache
Hausbesuche nach Vereinbarung.

Vertrauen
Sie meiner langjährigen
Erfahrung.
Professionelle Behandlung
von Diabetikern, Hühneraugen
entfernen usw.

Mittwochs
cosmetisches Wohlfühlprogramm.

HIRSCH-APOTHEKE
Nach 33 Jahren danken wir allen unseren Kunden für
das entgegengebrachte Vertrauen.

Zum 1. Februar 2003 übergeben wir die Hirsch-
Apotheke an

Frau Apothekerin Renate Schöpe.

Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses Vertrauen auf
Frau Schöpe übertragen und der Hirsch-Apotheke
weiterhin treu bleiben.

Apotheker Hans Werner Haas und Frau Anita

Zum 1. Februar 2003 übernehme ich von Herrn
Apotheker Hans Werner Haas die Hirsch-Apotheke.

Das Ihnen bekannte Team und ich freuen uns, die
Apotheke in gewohnter Weise weiterzuführen und
Ihnen auch zukünftig als kompetente Ansprechpartner
zur Verfügung zu stehen.

HIRSCH-APOTHEKE
Renate Schöpe

Fachapothekerin für Offizinpharmazie

Seckenheimer Str. 35 68165 Mannheim
Tel. (06 21) 44 32 04 Fax (06 21) 44 32 06

In vertrauter Umgebung –
in Würde alt werden

Haus
Kranken Pflege

die private Sozialstation
Wir übernehmen die tägliche

ambulante Versorgung des Patienten

– auch am Wochenende –
wie Grundpflege, Durchführung aller

ärztlichen Verordnungen u.a.
Für eine erste Information kommen wir

gerne auch zu Ihnen nach Hause.
Rufen Sie uns an:
Telefon 06 21/3 36 13 20
oder 01 72/6 30 33 22

und vereinbaren Sie einen Termin.

Ilse Wehner
Mannheim

Biffar Haus- und Wohnungstüren:
sicher, hochwertig, individuell

Beratung und
Montage vom
Biffar-Fachmann!

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus
hochwertigem Material und von hand-
werklicher Perfektion.
Sie bieten Schönheit und Sicherheit –
und sparen Heizkosten durch hochwirk-
same Wärmedämmung. Eine durchdach-
te Konstruktion und elastische, doppelte
Dichtungen rundum halten Kälte und
Zugluft draußen.
Lassen Sie sich im Biffar-Studio beraten.

Biffar-Studio Robert Satter KG
S 6, 23 · Am Friedrichsring

68161 Mannheim
Telefon 06 21 / 2 55 41 · Fax 10 37 87

Ein Bollwerk
gegen Kälte

Modefriseur

Jaime
Inh. Michael Blancafort

MA · Waldhofstr. 41
Telefon 31 67 51

www.salonjaime.de

•Top-
Frisuren

•Toupets
•Haarverlängerung u. v. m.
Wir verwenden
Top-Produkte von ALCINA

Ihr BAD-
Spezialist seit 1905

Sanitär – Heizung

Ludwig Günther GmbH
Ellerstadter Straße 5
68219 Mannheim
Tel. (06 21) 31 27 10
Fax (06 21) 31 44 63

®

Rechtsanwälte Schuhmacher, Rathgeb & Kollegen
Tätigkeitsschwerpunkte

RA Schuhmacher RA Rathgeb RAin Gam-Schuhmacher
• Mietrecht • Arbeitsrecht • Familienrecht
• Wohnungseigentum • Verkehrsrecht • Sozialrecht
• Erbrecht • Strafrecht

Mittelstraße 76–78
68169 Mannheim-Neckarstadt
Telefon 0621/32129-97

Abtsteinacher Straße 47
69488 Birkenau/Löhrbach
Telefon 0 62 01/293356

ADG-Leistungsschau
15. + 16. März 2003

in der Ausstellungshalle der
Fa. Schmitt + Umhey, Viehhofstraße 6–20.

Welcher Gewerbetreibende möchte sich neben den
Mitgliedern des Gewerbeverein Mannheim-Ost (ADG)
präsentieren?
Auskünfte und Anmeldung bei Frau Karin Bühler,
Lokal-Anzeiger, Telefon (06 21) 47 05-1 23
Standvergabe erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden
Anmeldungen.

LUDWIGSHAFEN • WREDESTR. 53 + 55
am Pfalzbau % 51 25 38       im HofP

Sensationelle Angebote....

im WWSSVV bis 08. 02.2003

60%bis reduziert
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